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„Was gehbt dieb mein Alter an? Immer noch alt genug, dir
deine sebsten Lämmer zu wvürgen!“

PErzürve dich nieht, altör legrimm. Es thut mir leid, daß
du mit dem Vorsehlage einige Jabre zu spät Kommst. Deine aus
gebissenen Zähne verrathen diech. Du spielst den Uneigennützigen,
blob um dieh desto gemüthlicher und mit geringerer Geltalt
naähren zu Lönnen.“
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Der Nolf ward ärgerlich, fabte sich aber doch und ging auch
zu dem vierten Schäfer. Diesem vwar eben sein treuer Hund ge
storhen, und der Wolf machte sieb den Umstand zu nutze.

„Schäfer,“ sprach er, „ieh habe mich mit meinen Brüdern
im Malde veruneinigt, und so, daß ieh mieh niemals wieder mit
ihnen aussöhnen verde. Du weibt, wie viel du von ihnen 2u
fürehten bast. Wenn du mich aber statt deines verstorbenen
Hundes in Dienste nehmen villst, so stehe ieh dir dafür, dab sie
Keins deiner Schafe auch nur scheel ansehen sollen.“

„Du villst sie also,“ versetzte der Schäfer, „gegen deine
Bruder im Malde beschützen

Mas meine ich denn sonst? Freilich!
„Das wäre nicht übel! Wber wvenn ich dich nun in meine

Hürden einnähme, sage mir doch, wer sollte alsdann meine armen
Sehafe gegen dieh beschützen? Einen Dieb ins Haus nehmen,
um vor den Dieben auber dem Hause sicher zu sein, das baltenwir Menschen——eh höre schon,“ sagte der Wolf, du fängst an NMoral zu
predigen. Lebe wobll
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„VNäre ich nieht so altl knirschte der Nolf. Aber ieh mub mich
leider in die Zeit schicken.“ Und so kam er zu dem fünkten Schäfer.

Rennst du mich, Schäfer? fragte der Wolt.
PDeines Gleichen wenigstens kenne ich,“ versetzte der Scbasfer.
Meines Gleichen? Daran zweifle ich sebhr. leb bin eun —

sonderbarer Wolt, daß ieh deiner und aller Schäfer Preundechaft
wobl werth bip.“

„UInd wie sonderbar bist du denn ?“
„Ich könnte kein lebendiges Schaf würgen und fressen, und

wenn es mir das Leben kosten sollte. leh bahre mieh blob
todten Schafon. Isst das nicht löblich? Erlaube mir also immen,
daß ieh mieh dann und wann bei deiner Heerde einfnden unä
nachfragen darf, ob dix nieht —

Sparse deine Wortel erwiderte der schifer. Du mubtest gar
keine Schafe fressen, auch nicht einmal todte, wenn ieh
Heind nicbt sein sollte. Ein Thier, das mir schon todte Schafe
frißt, lernt aus Hunger kranke Schafe für todt und gesunde für
krank ansehen. Mache auf meine Freundschaft also heine Ree
nung und geb'!


